Jahresbericht 2008
Das Jahr 2008 war für den Verein „EFJUCA –Eltern Für JUgendCafe Aspern“ vor allem durch vier Ereignisse geprägt:

1. Vorbreitung und Durchführung des Baues

2. Das Agendaprojekt

3. Die Eröffnung

4. Zaghafte Versuche der Jugendarbeit in der JUNGEN BOX
1. Die Vorbereitung und Durchführung des Baues „JUNGE BOX ASPERN“ (Dazu ein kurzer Bericht des verantwortlichen Architekten Moosmann“)
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 HYPERLINK "http://www.nextroom.at/actor.php?id=1529" 


Junge Box Aspern  Die am Asperner Heldenplatz (Wien-Donaustadt) aufgestellte "Junge Box" des Vereins Eltern für Jugendcafé Aspern erweist sich in seiner kompakten Grundstruktur und seiner robusten Ausführung in Vollholz als flexibler wie verschleißresistenter Pavillon für diverse Aktivitäten von Jugendlichen.
Das einfache leicht demontierbare (und auch lagerbare) Baukastensystem, welches eine auch schrittweise Erweiterung im Sinne des Achsensystems ermöglicht, kann beispielsweise mit einer Cafébar samt WC-Einheit ausgerüstet werden, die dem rund 43 qm großen Vereinsraum vorgelagert ist. Nicht nur Oberlichtbänder versorgen die Box mit ausreichend Tageslicht, sondern auch zwei Dachflächenfenster im über die Längsseite um rund 30 cm abfallenden Pultdach. An den farblich akzentuierten Schmalseiten der Box befinden sich mittig oder seitlich die jeweils über eine Betonstufe zu erreichenden und loggienartig geschützten Zugänge. Dass das kostengünstige System auch Gestaltungsspielraum birgt, zeigt eine Variante der "Jungen Box", die für eine andere Nutzergruppe in Essling (ebenfalls Wien-Donaustadt) errichtet wurde.
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 Eröffnung der Jungen Box Essling des Vereins JUNE am 12.  September 2008
2. Das Agendaprojekt -  Ein Rückblick

Ausgangslage,Idee Der Stadtteil Aspern ist in den letzten 15 Jahren stark gewachsen. Der dörfliche Charakter musste einem dynamisch urbanen Flair weichen. Die Verändung des Ortskernes und damit auch der dorftypischen Treffpunkte, hinterließ auch bei der Jugend eine Lücke: Wo soll man sich treffen außerhalb der eigenen vier Wände?

Eine Gruppe von Eltern sowie VertreterInnen von Pfarre und AHS Heustadlgasse treffen sich seit Frühjahr 2005 um für diese Frage eine Lösung zu finden.

 Ziel: "Wir brauchen ein Nest!" war die Aussage eines Agendagruppenmitgliedes. Ein Treffpunkt soll Jugendlichen die Möglichkeit bieten, sich ohne Konsumzwang zum Spielen, Plaudern, Feste feiern, zu treffen. Die ursprüngliche Idee, eines Jugendcafes konnte aus unterschiedlichen Gründen nicht verwirklicht werden.

 Erreichtes Dank der Kooperation mit Schulen, Siedlervereinen und anderen Institutionen in Aspern konnten bei einer Fragebogenaktion rund 1000 Kinder und Erwachsene befragt werden. Der eindeutige Bedarf nach einem Jugendtreffpunkt wurde hier festgestellt.

 2006 wurde aus der Agendagruppe der Verein EFJUCA (Eltern für Jugendcafe Aspern)

 Im Sommer 2007 finanzierte der Bezirk Donaustadt eine mobile Jugendarbeit für den Kern Aspern(Ausweitung des Jugendprojekt Eßling auf Aspern).

In Kooperation mit der Bezirksvorstehung wurde die Idee geboren, einen Jugendtreff in Form einer sogenannten  "Junge Box Aspern"  in der Parkanlage Eisenhutgasse zu errichten.

Der Großteil der Kosten für die Junge Box wurde aus Mitteln des Bezirkes Donaustadt und der Stadt Wien finanziert. Seit Sommer 2008 wird die Junge Box vom Verein "EFJUCA" verwaltet und von Jugendlichen in Kooperation mit JugendbetreuerInnen des Jugendprojektes Eßling-Aspern genutzt.

 Verfolgen Sie hier die Bauphasen der Jungen BOX in Aspern: 
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	Mai 2008: Aushub
	 
	Juni 2008: Punktfundamente werden gelegt
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	Juni 2008: Anlieferung der Bauteile
	 
	Juni 2008: Aufstellung der Bodenplatte
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	Juni: Errichtung des Rohbaus
	 
	 
	Frontansicht
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	Rückansicht: Juni 2008: Türen und Fenster werden eingebaut
	Juli: Ein Weg zur Jungen Box wird von der MA42 gemacht
	12.Juli: Tag der offenen Tür
	Der Verein EFJUCA sorgt für das leibliche Wohl der interessierten BesucherInnen


 Bereits kurz nach der Fertigstellung der Jungen Box waren die Jugendlichen eingeladen, ihre Box mit einer Holzlasur einzulassen. Gemeinsam mit dem Verein EFJUCA und den JugendarbeiterInnen wurde danach die Box wohnlich einrichten. Privatleute und auch Asperner Institutionen stellten Möbel zur Verfügung.
Ausblick: Verein EFJUCA und Jugendarbeit arbeiten mit den Jugendlichen an den Rahmbedingungen für die Inbetriebnahme.

Am 19.Dezember 2008 veranstaltet der Verein EFJUCA in der Box eine Weihnachtsfeier für "Jeden Interessierten an der Jungen Box".
Kontakt: Interessierte Jugendliche oder junggebliebene Erwachsene die gerne ehrenamtlich beim Verein EFJUCA mitwirken möchten, können sich direkt beim Vereinsobmann Franz Schramml (franz.schramml@aon.at) melden.
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	 StRin Grete Laska besucht den Verein      EFJUCA am 12.September 2008 
	und Jugendliche bei der Jungen Box in Aspern

vor der Eröffnung der JUNE-BOX in Essling.




3. Die Planung und Durchführung der Eröffnung der JUNGEN BOX ASPERN am 3.Oktober 2008 
Dazu die Eröffnungsrede des Obmanns Franz Schramml:
„Liebe Jugendliche, sehr verehrte Damen und Herren!
Als Obmann des Vereins EFJUCA möchte ich Sie und euch alle sehr herzlich zur Eröffnung der Jungen Box Aspern begrüßen.

Der Verein EFJUCA, Eltern für Jugendcafe Aspern, möchte heute diese Junge Box, dieses große Geschenkpackerl, das mit der finanziellen Unterstützung der Gemeinde Wien und des Bezirks Donaustadt gebaut wurde, den Jugendlichen von Aspern übergeben.

· So möchte ich als erste Ehrengäste zuerst 

die (vielen) Jugendlichen und Kinder, die heute gekommen sind, begrüssen. Für sie ist dieses Haus gebaut worden.

· Als Vertreter(in) des Wiener Gemeinderates begrüße ich Frau Tanja Wehsely  

Herzlich willkommen in Aspern.

· Als wichtigsten Vertreter des 22. Bezirkes begrüsse ich den stellvertrteenden Bezirksvorsteher Herrn Mag. Josef Taucher, er wird heute die Junge Box eröffnen.  

· Weiters begrüße ich die Bezirksräte  Hilde Dampier, SPÖ, Günther Rohrböck ÖVP und Eva Hauk, Grüne.

· Es freut mich, dass heute als Vertreter der Kirchen der evangelische Pfarrer Herr Mag. Carsten Koch und  der röm.-kath. Pfarrer von Aspern, Herr Mag. Georg Stockert unsere Junge Box segnen werden.  Herzlich willkommen!

· Ganz besonders begrüssen möchte ich die Vertreter und Vertreterinnen der Magistratsabteilungen, der MA 42, auf deren Grund in diesem schönen Park die Junge Box steht, besonders ………………

· und von der MA13 ganz besonders Frau Renate Kraft, die uns durch den Dschungel der Gemeinde Wien - Finanzen geführt hat und 

· Die fast gleiche Junge Box des Vereins JUNE steht in Essling in der Raphael Donner Allee. Frau Vizebürgermeisterin Grete Laska hat sie am 12.September eröffnet. Mit dem Obmann von June, Herrn Bezirksrat Helmut Piller,  war ich in den letzten Wochen in regelmäßigem  Kontakt. Die Vernetzung  mit der Esslinger Jungen Box, besonders in der Endphase  des Baus war mir äußerst wichtig und hilfreich. Dafür, lieber Helmut vielen Dank!

· Eine ganz wichtige Rolle für das Weitertragen der Idee der Jungen Box spielt   die Agendagruppe, von deren Seite uns Frau Magistra Jutta Rabenau jahrelang nicht nur als Moderatorin, sondern fast mehr als Mentorin begleitet hat. .

· Das wichtigste bei einem Haus für die Jugend sind die Jugendlichen, aber genauso wichtig sind auch ihre pädagogischen Begleiterinnen. Das ist das Team von Reinhard Sander mit Ruth Lindtner, Mischa Grbavac-Palmisano und Wolfgang Grenso vom Jugendzentrum Hirschstetten. Sie werden von Mittwoch bis Samstag für die Asperner Jugendlichen da sein.
*Bedanken möchte ich mich noch bei der Familie   Oberleuthner, die uns gestattet   hat, uns gratis an ihren Privatkanal anzuschließen.

· Ein Obmann allein ist nichts ohne seinen Vorstand. Last not least möchte ich Ihnen und euch noch die Vorstandsmitglieder von EFJUCA vorstellen:

· Meine Stellvertreterin ist Frau Marika Brandtner, die Kassierin ist Frau Gabriele Hasler. Beide sind auch sehr engagiert im Elternverein der AHS Heustadelgasse, der uns auch immer wieder tatkräftig unterstützt hat. Auch Frau Dir.Schneider war anfangs im Agendaprozeß engagiert.

· Das Schriftfüherinnenamt teilen sich Frau Lisa Schneider und Frau Sylvia Gauster - Fuchsberger, die von Anfang an in der Agendagruppe dabei war.

· Die Rechnung geprüft wird von Herrn Pfarrer Stockert, in dessen Pfarrhaus wir uns jahrelang zu unseren Sitzungen trafen, und von Herrn Bezirksrat Wolfgang Haupt. 

· Weitere verlässliche MitarbeiterInnen unseres EFJUCA – Teams sind Frau Monika Kühler, Frau Sonja Leder und Herr Gerhard Schneider.

Es war also ein jahrelanger Prozess von der Idee eines Jugendcafes bis zum heutigen Tag. Frau Jutta Rabenau hat versucht mit dem Geschenkband rund um das Packerl  „Junge Box“ diese Entwicklung darzustellen. Ich darf Sie und euch einladen diesen langen Weg noch einmal Revue passieren zu lassen und ihn rund herum um die Box mitzugehen.

Ich selbst bin bei einer Veranstaltung in der AHS Heustadelgasse zur Agendagruppe gestossen und wurde später dann mangels einer anderen Person zum Obmann von EFJUCA gewählt. Nach einigen Gesprächen mit den Bezirksvorstehern und in der Agenda Steuergruppe wurde unsere Vision von einem Haus für die Asperner Jugend Wirklichkeit. So heißt es in einem internen Diskussionspapier: „Das Jugendcafe soll ein kommunikativer Treffpunkt für junge Menschen (zwischen ca. 13 und 20 Jahren) sein - egal ob SchülerInnen oder Lehrlinge, Mädchen oder Burschen ÖsterreicherInnen oder ImmigrantInnen.“ 

Rassistische  Ausgrenzungen haben in unserem Konzept und hoffentlich auch dann in der Realität der Jungen Box keinen Platz. Gerade in der Woche nach der Nationalratswahl ist es mir  wichtig das zu betonen. Und so haben wir uns nachhaltig und mühsam, manchmal sicher auch lästig dem Ziel, das wir heute hier vor uns sehen, genähert.

Wichtig dabei waren vor allem zwei Frauen, ohne deren Zutun es diese Box heute nicht geben würde. Bei beiden möchte ich mich im Namen des Vorstandes von EFJUCA  ganz besonders bedanken: 

Es ist zuerst eine Frau, für die das Schlagwort NACHHALTIGKEIT zu einem ganz wichtigen geworden ist, und die durch ihr einerseits konsequente und anderseits freundliche Art sicher einen wesentlichen Beitrag  zur Entstehung  der Jungen Box geleistet hat. Frau  Jutta Rabenau. Du hast unlängst einmal gesagt,  die Junge Box ist zu deinem 2.Kind geworden. Dafür herzlichen Dank.

Aber das Hauptproblem wie so oft ist das liebe Geld. Und es gab Zeiten da waren wir kurz vor dem Aufgeben und dann ist ein rettender Engel aus dem Rathaus  aufgetaucht, nämlich Frau Renate Kraft von der MA 13. Sie hat es geschafft zuerst viel und dann immer wieder noch ein bisschen Geld aufzustellen und so auch die Jungen Boxen zu ihrem Anliegen gemacht. Nicht zufällig ist sie Mitglied in beiden Vereinen. Dafür, liebe Renate herzlichen Dank! 

Nicht verschweigen möchte ich, dass unsere Kasse jetzt wieder fast leer ist, und wir dringend Geld für eine Heizung und eine kleine Küche brauchen würden. Wer hier eine Idee hat, soll sich bei einem der Vorstandsmitglieder melden. Ein Teil des Geldes für die Junge Box kam aus dem zentralen Budget der Gemeinde Wien. Herzlichen Dank an das Wiener Rathaus.  Als Vertreterin der Gemeinde Wien darf  ich jetzt Frau Gemeinderat TanjaWehsely  bitten zu uns zu sprechen. ………………………………………… 

Der zweite größere Teil des Geldes kam aus dem Budget des 22.Bezirkes. Herzlichen Dank an den Donaustädter Bezirksrat, für den  Herr Josef Taucher, der stellvertretende Bezirksvorsteher der Donaustadt,  bei uns ist. Lieber Joe, du   warst unserem Verein immer ein verständnisvoller Gesprächspartner.  Dafür herzlichen Dank! Bitte um deine Worte…..
Der Verein EFJUCA „Eltern für Jugendcafe Aspern“ möche jetzt sein pubertierendes Kind „die Junge Box Aspern“ in die Freiheit entlassen und ich möchte dich lieber Joe, als stellvertretenden Bezirksvorsteher bitten gemeinsam mit Jugendlichen, das Packerl für die Asperner Jugendlichen aufzumachen.

 Ich werde den Schlüssel symbolisch  an Mischa vom „Jugendprojekt -Essling - Aspern“  übergeben. Die Jugendlichen werden dann die Junge Box aufsperren. Anschließend  darf ich die beiden Herrn Pfarrer bitten die Segnung vorzunehmen. „ 
4. Die ersten zaghaften Versuche der Jugendarbeit  in der Box (Auszüge aus einem Bericht  des BV-Stellvertreters Joe Taucher aus dem „journal nachthaltigkeit“ 2008/2
Die „Junge Box“ ist ein kommunikativer Treffpunkt für junge Menschen

– egal ob SchülerInnen oder Lehrlinge, ÖsterreicherInnen oder

MigrantInnen. Die Jugendlichen selbst erwarten sich vor allem einen

Aufenthaltsraum bei Schlechtwettersowie einen Ort, wo es keinen

Konsumationszwang gibt und man gut „chillen“ kann. Daneben kann die „Junge Box“ (70 m²) als Raumfür Kleinveranstaltungen dienen. Die primäre Altersgruppe sind Mädchen und Burschen von 11–18 Jahren.Neben dem Jugendraum gibt es im Inneren eine kleine Café-Bar und ein WC. 

Langfristig soll die Nutzung des Raumes von den Jugendlichen

eigenverantwortlich mit Unterstützung der mobilen Jugendarbeit

„Aspern-Eßling“ organisiert werden. Im Rahmen der pädagogischen Begleitung wurde mit den Jugendlichen auch ein Regelwerk für dieNutzung der „Jungen Box“ erarbeitet. Es müssen sich 3 Jugendliche melden, die die Verantwortung für die Öffnung der Box (Schlüsselverantwortung) übernehmen. Damit sie

bei Problemen nicht allein dastehen, werden sie von den mobilen

JugendarbeiterInnen im Sinne eines jugendadäquaten Empowerments

unterstützt. Der Verein „EFJUCA“ („Eltern für Jugendcafé Aspern“,

entstanden aus der Lokalen Agendagruppe), wird finanziell aus Mitteln

der Stadt Wien und des 22. Bezirks unterstützt und verwaltet

die „Junge Box“ im Eigentum. Der Verein freut sich über Mitgliederzuwachsaus allen Altersgruppen.
Für den Jahresbericht 2008: Franz Schramml, Obmann von EFJUCA

